
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend frkh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark S Pfg
frei in's Haus, durch die Poſt bezogen

zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeiningsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlicher Ceil.
Neufeſtſetzung der Höchſtpreiſe für Butter.

Auf Grund der E9 8ff. der Verordnung des Präſidenten
des Kriegsernährungsamtes über die Preiſe für Butter vom 25.
Auguſt 1917 (R.G.Bl. S. 73 und der Ausführungsanweiſung
des Preußiſchen Staatskommiſſars vom 19. September 1917
eichsangeiger Nr. 207) ſowie den Ausführungsbeſtimmungen
der Reichsſtelle für Speiſefette vom 25. Auguſt 1917 (R. G. Bl.
S. 731), wird mit Zuſtimmung dieſer Reichsſtelle für die Pro
vinz Sachſen folgendes beſtimmt

Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim Ver
Verkauf im Großhandel fordern kann, wird

für Handelsware 1 (Ware von einwandfreier
Beſchaffenheit) auf n2. für Handelsware 2 (nicht vollwertige Speiſe

g ſwe gef f vohpeen e
für abfallende Ware auf h 8

für 50 Kilo feſtgeſetzt.
z r

reis für Butter vie nicht

0 Mk.

350 Mk.
210 Mk.

Molkereibutter i heran be
butter), den der Herſteller beim Verkauf fordern darf, wird auf
höchſtens 350 Mk. und für abfallende Butter auf 210 Mk. für
50 Kilo feſtgeſetzt.

Unter Landbutter iſt die Butter zu verſtehen die nicht
mindeſtens in molkereimäßiger Beſchaffenheit (Handelsware J
des S hergeſtellt wird und nicht unmittelbar vom Erzeuger
auf Anordnung der Kreisfettſtelle an einen Kommunalverband
oder eine Gemeinde oder die Provinzialfettſtelle verſandt wird.

g 8.
Der Höchſtpreis gilt für Lieferung frei Bahnwagen, Schiff,

Poſt, oder wenn keine Verſendung mit Bahn, Schiff oder
Poſt erfolgt frei Empfangsſtelle des Abnehmers am Be
ſtimmungsort.

Der Höchſtpreis ſchließt die Koſten der handelsüblichen
Verpackung ein.

Es iſt unzuläſſig dem Kleinhandel die vor Uebernahme der
Butter entſtandenen Verluſte durch Gewichtsdifferenz aufzubürden.
Vielmehr hat ein etwaiges Fehlgewicht, ſoweit der Lieferant
nicht verantwortlich gemacht werden kann, der empfangende

Kommunalverband oder Großhändler zu tragen. Dagegen hat
der Kleinhandel netto zu wiegen, und die Koſten für das Ein
wicklungsmaterial zu tragen, ihm iſt die Abrundung von Pfennig
brüchen nach oben geſtattet.

s 6.
Dieſe Preiſe gelten auch als Durchſchnitspreiſe im Sinne des

s 6 der Eingangs gedachten Verordnung vom 25. Auguſt 1917.

g 6.
Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Ge

ſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (R. G. Bl.
S. 516) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 21. Januar
I915 (K.G. Bl. S. 25), vom 28. März 1916 (R. G. Bl. S. 188)
und vom 22. März 1917 (R. G. Bl. S. 259).

S 7.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Oktober d. Js. in Kraft.

Mit dem gleichen Tage tritt meine Anordnung vom 26. Sep
kember 1917 6866 I 0. P. außer Kraft, desgleichen die
für eingelne Orte genehmigten beſonderen Zuſchläge.

Magdeburg, den 7. September 1918.
Der Oberpräſident. von der Schulenburg.

Neufeſtſetzung der Kleinhandelshöchſt
preiſe für Butter.

Auf Grund des S 9 der Bundesratsverorvnung vom 25.
Auguſt 1917 (R. G. B. S. 731) in Verbindung mit der Anord
nung des Herrn Oberpräſidenten vom 7. September 1918 werden
die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Butter wie folgt feſtgeſetzt

I. Molkereibutter, Handelsware Mk. das Pfund
(Gare von einwandfreier Beſchaffenheit)
2. Molkereibutter, Handelsware II 3,80
3. abfallende Ware 2404 Landbutter, Handelsware 3,80

(Ware von einwandfreier Beſchaffenheit)
5. Landbutter, für abfallende Ware 2,40
Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (R. G. B.

Kiit der Heiluge

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publtkations Organ für

Im hängen gerd

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Sonnabend, den 28 September 1918.

Die Anzeigengebahr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſone 20 Pfg. Anzeigen im an
lichen Teile 25 Sfg. Reflamegeile 80 Pfg

Größere Auftwäge nach Boreinbarung.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
kag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

S. 516) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21.
Januar 1915 (R. G. B. S. 25), vom 23. März 1916 (R.G. B.
S. 188) und vom 22. März 1917 (R.G. B. S. 258).

Vorſtehende Neufeſtſetzung tritt am I. Oktober 1918 in
Kraft gleichzeitig tritt die Bekanntmachung vom 2. Oktober 1917
außer Kraft.

Torgau den 12. September 1918.
Her Königliche Landrat. Wieſand.

Verordnung,
betreffend Handelszuſchläge beim Amſatz von Stroh und

Häckſel aus der Ernte 1918.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur

Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (R. G. Bl.
S. 401), 18. Auguſt 1917 (R. G. Bl. S. 823) und der Verord
nung über den Verkehr mit Stroh und Häckſel aus der Ernte
1918 vom 6. Juni 1918 (R.GiBl. S. 475) in Verbindung
mit S 5 der Verordnung über die Preiſe für Stroh und
Häckſel aus der Ernte 1918 vom 28. Juni 1918 (R. G. Bl.
S. 721) und auf Grund beſonderer Anordnung des Preuß
iſchen Landegamtes für Futtermittel gemäß S I Satz 2 und
S 2 Abſ. 2 der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 16.Juli 1918 zur Verordnung über die Kre für Stroh und

Hädſel aus der Ernte 1918 wird hiermit folgendes verordnet
eüber die Preiſe für Stroh und Hägſel aus der E te 9 r

Zwecke der Kriegswirtſchaft abzuliofernden Strohes oder Häckſels
vom Händler zum Händler oder zum Verbraucher dürfen den
nach der Verordnung vom 28. Juni 1918 zugelaſſenen Höchſt
preiſen (nämlich für die Tonne Flegeldruſchſtroh 90 Mk. für
die Tonne Maſchinendruſchſtroh 80 Mk., in drähtgepreßten
Ballen je 12 Mk. mehr für die Tonne, für die Tonne Häckſel
ohne Sach 120 Mk.) zugeſchlagen werden

für e e loſe verladenen oder drahtgepreßten Strohes

für die Tonne Häckſel 10 Mk.
Dieſer Zuſchlag umfaßt Kommiſſions Vermittelungs und

ähnliche Gebühren, ſowie alle Arten von Aufwendungen, nicht
aber die Auslage von Fracht von dem Abnahmeorte.

g 2. Die Preiſe in S. 1 gelten nicht für den Kleinverkauf
vom Händler zum Händler oder zum Verbraucher. s Klein
verkauf gilt der Abſatz in Mengen von nicht mehr als täglich
insgeſamt 15 Doppelzentner, wenn zur Beförderung des
Strohes oder Häckſels weder die Eiſenbahn noch der Waſſer
weg benutzt wird.

g 3. Die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Preiſe ſind
Höchſtpreiſe im Sinne des Reichsgeſetzes betreffend Höchſtpreiſe.

S Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
nd in Kraft.agdeburg, den 3. September 1918.

Der Oberpräſident. von der Schulen burg

Oeffentliche Bekanntmachung.
Beranlagung der Geſellſchaften zur außerordentlichen

Kriegsabgabe für 1918.
Auf Grund des 9 84 Abſatz 2 des Kriegsſteuergeſetzes für

1918 werden hiermit
a) die Vorſtände, perſönlich haftenden Geſellſchafter Re

präſentanten, Geſchäftsführer und Liquidatoren aller in
ländiſchen Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien, Berggewerkſchaften und anderer Bergbau trei
benden Vereinigungen, letztere, ſoweit ſie die Rechte ju
riſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung und eingetragenen Genoſſenſchaften/

w) die Vorſteher der inlandiſchen Niederlaſſungen aller Ge
ſellſchaften der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im
Auslande haben, aber im Jnland einen Ge chäftsbetrieb

unterhalten, im Veranlagungsbezirk aufgefordert die Kriegs
ſteuererklärung nach dem vorgeſchriebenen Muſter in der Zeit
hom 1. bis 01. Oktober 1918 dem Unterzeichneten ſchriftlich
oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Fur Geſellſchaften, deren viertes Kriegs Geſchäftsfahr erſt
nach dem 81. März 1918 endigt, erſtreckt ſich die Friſt auf ſechs
Monate nach Ablauf dieſes Geſchäftsjahres

Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der Kriegs
ſteuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine e e

uf Verder vorgeſchriebene Vordruck
vom Oktober ab im Amtslokal des Unterzeichneten koſten

forderung oder ein Vordruck nicht zugegangen iſt.
langen wird jedem Pflichtige

los verabfolgt.Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläfſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſender und deshalb

zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten während der Geſchäftsſtunden
in ſeinem Amtslokal entgegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Erklärung
verſäumt, iſt gemäß 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geldſtrafe
bis zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten, auch hat er einen
Zuſchlag von 5 bis 10 Prozent der geſchuldeten Steuer verwirkt

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der
Kriegsſteuererklärung ſind in den S 33 bis 55 des Kriegsſteuer
geſetzes mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht.

Torgau, den 21. September 1918.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs

Kommiſſion. Wieſand.

Oeſſentliche Bekanntmachung.
Veranlagung der außerordentlichen Kriegsabgabe für 1918
Auf Grund des J 34 Abſatz I des Kriegsſteuergeſetzes für
1918 werden hiermit alle Derſonen im Veranlagungsbezirk mit
einem Vermögen von mehr als 100000 k. bei denen eine
Vermögungsfeſtſtellung auf dem 31. Dezember 1916 nicht
ſfakkgefunden hat oder bei denen das Vermögen nach dieſem
Tage durch einen im S 3 Abſatz 1 Ar. 1 oder 3 des Kriegs
energelet Juni 1916 bezeichneken Bermögensanfall

5000Vermogenserklarung nach dem vorgeſchriebenen Muſter n der

Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1918 dem Unterzeichneten ſchrift
lich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeſchriebene
Formular vom l. Oktober ab im Amtslokal des Unterzeichneten

koſtenlos verabfolgt.
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt

zulaſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten während der Geſchäftsſtunden

in ſeinem Amtslokal zu Protokoll entgegengenommen
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens

erklärung verſaumt, iſt gemäß S 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit
Geldſtrafe bis zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten auch hat
er einen Zuſchlag von S bis 10 Proz der geſchuldeten Steuer
verwirkt

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der
Vermnogenserklärung ſind in S 33 bis 35 des Kriegsſteuerge
ſehes mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht

Torgau, den 21. September 1918.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener-Veranlagungs

Kommiſſion. Wieſand.

Betriſft die Beſtands aufnahme der Sonnen
vorhänge uſw.

Die Beſtimmung in der Bekanntmachung der Reichsbeklei
dungsſtelle vom 25. Juli 1918 über die Beſchlagnahme von
Sonnenvorhängen und dergl. Kreisblatt Nr. 210 Beilage
wonach Vorhange in Drivathaushalken grundſätzlich von der
Beſchlagnahme befreit ſind, iſt vielfach ſo ausgelegt worden, als
ob ſämtliche Vorhange und dergl. in den Srivathänſern von
der Zwangsbewirtſchaftung befreit ſeien. Dieſe Auffaſſung
iſt unrichtigAls zum Privathaushalte gehörig ſind nur ſolche Räume
zu vezeichnen, die den Zwecken der Wohnung, der Verpflegung
und ähnlichen Betätigungen der Hauswirtſchaft des Einzelnen
oder der Familie zu dienen beſtimmt ſind, nicht aber Räume,
die e des Privathauſes zu gewerblichen oder beruflichen
Zwecken Verwendung finden.

Jnnerhalb der Privatgebäude unterliegen nur die Behänge
in den Haushaltungen nicht der Beſchlagnahme, dagegen ſind
alle ſonſtigen Vehänge in Drivatgebäuden. B. Sreppen
hausvorhänge in Mietshänſern, ferner Behänge in Jabrißen,
ZBanken, Bureauräumen, Waren und Kaufhänfſern. Hotels.
Heſchäften und ſonſtigen gewerblichen und Kanfmänniſchen
Betrieben grundſätzlich von der Beſchlagnahme betroffen

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, obige Erläuter
ungen bei Durchführung der Beſtandsaufnahme genau zu be
achten und dafür zu ſorgen daß kein zur Anzeige verpflichteter
Betrieb oder keine Haushaltung fehlt. Die Beſitzer der be
ſchlagnahmten Gegenſtände haben dieſelben ſorgfältig aufzube
wahren und pfleglich zu behandeln und dürfen irgendwelche
Veränderungen an den Gegenſtänden nicht vornehmen

Ferner erſuche ich die Ortsbehörden des Kreiſes die ge
ſammelten Meldebogen nebſt der aufzuſtellenden Liſte der Melde



pflichtigen nunmehr ungeſäumt hierher einzureichen oder eine
Fehlanzeige zu erſtatten.

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Beſtandsaufnahme
und auf die Notwendigkeit der genaueſten Erfaſſung der ſämt
lichen in Betracht kommenden Gegenſtände werden die Orts
behörden des Kreiſes nochmals erſucht, die im Intereſſe einer
wirkſamen Durchführung der Beſtands aufnahme erforderlichen
und geeignet erſcheinenden Maßnahmen zu treffen.L rgau, den 19. September 1918.

Her Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Saatkarten betr.
Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß Saat

karten bei der Ortspolizeibehörde zu beantragen ſind. Zum An
trag iſt das vorgeſchriebene Formular, in der Kreisblattdruckerei
erhältlich, zu verwenden. Das Formular muß zur Vermeidung
von Verzögerungen ordnungsmäßig ausgefüllt ſein. Gleichzeitig
ift der Ortspolizeibehörde mitzuteilen, welche Geſamtfläche in
der betreffenden Wirtſchaft mit Getreide angebaut wird.

Torgau, den 20. September 1918.
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Edelobſt.
Nach Anorvnung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

darf Edelobſt nur von Kreiskommunalverbänden erworben und
nur an ſolchen weitergegeben werden.

Obſtpächter des Kreiſes, welche Edelobſt abzugeben haben,
wollen dies baldigſt hier melden.

Als Edelobſt kommt ausſchließlich allerfeinſtes, ſchon bisher
in Stückfrüchten gehandeltes Obſt in Betracht, daß vollkommen
ausgebildet ohne Schönheitsfehler und ohne Beſchädigungen ſein,
den anerkannt beſten Sorten angehören, das für die betreffende
Sorte gültige Mindeſtgewicht ausweiſen, und beim Verſand ſo
ſorgfältig verpackt ſein muß, daß eine gute Ankunft gewähr
leiſtet iſt.

Als Sachverſtändiger für Beurteilung des Edelobſtes iſt
für den hieſigen Kreis der KreiswegebauKommiſſar Wagner
beſtimmt.

Alles übrige Obſt (Tafel und Wirtſchaftsobſt) wird zur
Herſtellung von Marmelade für die Bevölkerung dringend ge
braucht und darf anderweit nicht abgeſetzt werden.

Mit der Abnahme von Marmeladenobſt ſind
Kaufmann Paul DöringDommitzſch,
Obſthändler Franz LäſſigTorgau,
Kaufmann RichwinBelgern,
Obſthändler JoſtWerdau,
Gärtnereibeſitzer Püſchel-Mockrehna

beauftragt.
Torgau, den 20. September 1918.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Sammelt Eicheln und Kaſtanien,
dieſe werden in der Kriegswirtſchaft dringend gebraucht. Es
müſſen alle Mengen erfaßt werden.

Mit dem Aufkauf ſind folgende Firmen n worden
Firma Julius BräutigamTorgau, Schulzenſtraße,

Max WilkemannTorgau, Weſtring
Hermann BlechDommitſch,

Kornhaus Torgau ſowie deſſen Filialen in
Zſchackau und Hohndorf.

Der Höchſtpreis beträgt
für Eicheln 6,50 Mk., für Kaſtanien Mk.

je Zentner frei Annahmeſtelle.
Torgau, den 18. September 1918

Der Kreisausſchuß. Wieſand.

2. Auf Grund des S 2 der bereits erwähnten Berord
nung vom 28. Januar 1918 verſagen wir hiermit bis auf wei
teres jeglichem Abſatz von Heidelbeerwein, Birnenwein und
Apfelwein des Jahrganges 1918 durch Grzeuger ebenſo wie durch
den Ha unſere Genehmigungur wer in dieſem Jahre weniger als 30 Doppelzentner
an Heidelbeeren Kelterbirnen und Aepfeln nicht gewerbsmäßig
verarbeitet, bleibt hinſichtlich der daraus hergeſtellten Weine von
dieſem Abſatzverbot unberührt, doch. wird ausdrücklich darauf auf
merkſam gemacht, daß jeder weitere Abſatz derartiger Weine,
welche von ſolchen Herſtellern erworben wurden, verboten und
ſtrafbar iſt, wie jeder Handel damit überhaupt. Das gleiche gilt
für andere Obſt und Beerenweine, herrührend von nicht ge
werbsmäßigen Herſtellern, die in dieſem Jahre weniger als 30
Doppelzenter Rohſtoffe verarbeiten.

Nach Deckung des Bedarfes des Heeres und der Marine
werden vie hiermit bekanntgegebenen Abſatzbeſchränkungen unter
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen aufgehoben werden.

Berlin, den 13. Auguſt 1918.
Reichsſtelle für ergen und Obſt.

Geſchäftsabteilung
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Kohlmann. ppa. Härtel.
Erzeugerhöchſtpreiſe für Mai- und Waſſerrüben.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat vom 20. ds.
Mts. Mairüben im Preiſe mit den Waſſerrüben gleichgeſtellt.
Der Erzeugerhöchſtpreis beträgt daher je Zentner 150 Mk.
Der Großhandelshöchſtpreis wird diesſeits auf 2,50 Mk. feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 19. September 1918.
Srovinzialſtelle für Gemüſe und Obſt

Der Erzeugerhöchſtpreis für Zwetſchen
iſt ſeitens der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt für vie Provinz
Sachſen von heute ab auf 25 Pfg. je Pfund erhöht.

Magdeburg, den 17. September 1918.
Frovinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Zuckermarken für Monat Oktober.
Die Bäckereien und Apotheken des hieſigen Kreiſes werden

erſucht bis ſpäteſtens 5. 10. die für ihren Betrieb zuſtehenden
Zuckermarken für Monat Oktober vom Kreisgusſchuß, Zimmer
Nr. 4, abzuholen.

Torgau, den 23. September 1918.
Her Kreisausſchuß. Wieſand.

Bekanntmachung.
Der Gemeindegarten am Spritzenhauſe ſoll vom

Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden.
Hierzu haben wir auf Sonnabend, den 28. Sep-

tember, nachmittags 6 Uhr im Gemrindeamt Termin
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben

Antabure den 21. September 1918.
e er Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter VerteilungBZufolge Anordnung der Provinzialfettſtelle, Magde-
burg werden in der Woche vom 22. bis 29. September an
die verſorgungsberechtigten Perſonen des Kreiſes

35 Gramm Butterpro Kopf zur Verteilung gebracht.
Torgau, den 19. September 1918.

Die Kreisfettſtelle. Wieſand.

Bekanntmachung über Obſtwein.
Jn Nachachtung der Bekanntmachung der Reichsſtelle

für Gemüſe und Obſt über das Verbot der Herſtellung von
Obſtwein vom 23. Mai 1918 (Reichsanzeiger Nr. 128 vom 28.
Mai 1918) geben wir hierdurch bekannt, daß wir die von uns
nach S 3 der Verordnung über die Verarbeitung von Obſt vom
28. Januar 1918 (ReichsGeſetzbl. S. 46) zu erteilende Geneh

zum Erwerb von Obſt zu Kelterzwecken zunächſt nur für
Heidelbeeren und Kelterbirnen auf Antrag erteilen. Den Er
werb von Kelteräpfeln werden wir erſt dann geſtatten, wenn uns
ſeine vorherige ausnahmsweiſe Zulaſſung durch die zuſtändige
Landesſtelle, in Preußen durch die Provinzial oder Bezirksſtelle,
vom Antragſteller nachgewieſen wird.

Maja.
Originalroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Inzwiſchen hatte draußen eine lebhafte Be
grüßung ſtattgefunden. Das Lachen und Plaudern
drang bis herein in das ſtille Zimmer. Maja
ſchien in ſehr übermütiger Stimmung zu ſein und
das mußte anſteckend auf die Freundin wirken
Lachen und Scherze flogen hin und her. Arm in
Arm traten die beiden Mädchen endlich ins Zim
mer und Hugo wunderte ſich im ſtillen über das
veränderte Ausſehen ſeiner Braut. Wie reizend ihr
das heitere Lachen ſtand Er vermochte kaum den
Blick abzuwenden von dem lieblichen Mädchenpaar,

denn auch Maja bot mit ihren Grübchenwagen
und den ſtrahlenden Augen einen herzerfreuenden
Anblick

„O,“ rief ſie überraſcht, „du haſt mir ja gar
nichts von der Anweſenheit deines Bräutigams
geſagt Jch habe Sie nun wohl in einer recht in
tereſſanten Unterhaltung geſtört?“ wandte ſie ſich
mit ſchelmiſchem Lachen an Hugo, ihm die Hand
reichend, Sie müſſen ſchon entſchuldigen, Herr v.
Droſtberg, daß ich ſo plötzlich hier herein geſchneit
bin Wenn ich hätte ahnen können

„Ach bitte, mein gnädiges Fräulein,“ unter
brach Hugo die Rede Majas, „eigentlich müßte ich
Jhnen dankbar ſein, denn Sie haben in unglaub
lich kurzer Zeit fertig gebracht, was mir trotz aller
Mühe nicht gelingen wollte, nämlich Sylvia heiter
zu ſtimmen Sie iſt ja jetzt völlig verwandelt!“
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Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Schrotkarten erfolgt am Mon

tag den 30. ds. Mts.
Der Termin iſt genau innezuhalten.
Anna burg den 26. September 1918.

r Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung
des Hauptausſchuſſes des Reichstages haben der

Es klang doch eine leiſe Bitterkeit aus ſeinen
Worten, und Sylvia ſchien den Vorwurf auch zu
fühlen, denn ſie verteidigte ſich lachend

„Maja weiß auch immer ſo drollige Sachen zu
erzählen, das reißt mich ſtets mit fort.“

So und darf man die luſtige Geſchichte
nicht auch erfahren Jch könnte ein wenig Auf
heiterung ganz gut gebrauchen

Maja wechſelte einen raſchen Blick mit der
Freundin, dann lachte ſie übermütig. „Jch weiß
zwar nicht, ob es Sie intereſſiert, aber erzählen will
ich es gerne, denn es iſt wirklich komiſch. Als wir
nämlich voriges Jahr mit unſerer r
ſteherin den gewöhnlichen Sommerausflug machten,
da neckten uns die anderen immerfort mit einem
gewiſſen Herrn der zu beſtimmten Stunden täglich
an der Schule vorüberging. Da wir, Sylviag und
ich, unſere Plätze am Fenſter hatten, ſo konnte es
uns natürlich nicht entgehen, und die anderen be
haupteten mit aller Beſtimmtheit, daß er ſeine
ſchmachtenden Blicke gerade immer nach unſerem
Fenſter richte. Das konnte alſo nur einer von uns
gelten, nur wußte man nicht, welcher. Die über
mütige Mädchenſchar hörte nicht auf, von dem
Jarge deſſen Namen keine kannte, zu erzählen.

nsgeheim ſchwärmten ſie alle für ihn. Sie
wußten bereits, daß er himmelblaue“ Augen und
blonde Locken beſaß. Auf dem beſagten Ausflug
trieben es unſere Mitſchülerinnen am a en
Als uns endlich die Sache zu arg wurde, da ſon
derten wir uns von den übrigen und blieben weit
hinter dieſen zurück. Plötzlich trat ein junger Mann

ruhige Stunde mehr gehabt.

Reichskanzler Graf Hertling, ferner der Vizekanzler
von Payer und auch der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes das Wort zu den brennenden Fra
gen der Gegenwart ergriffen. Auf dieſe Ausfüh
rungen der Vertreter der Regierung folgte eine ver
trauliche Ausſprache der Parteien Die verſchiedenen
Parteien des Reichstages hatten auch bereits am
Montag und auch noch am Dienstag früh Beſprech
ungen abgehalten. Es iſt mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen, daß es ſich bei dieſen Beratungen um
die Bedingungen gehandelt hat, unter denen einige
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei geneigt ſind,
in die Regierung einzutreten, Es wird behauptet,
daß die Sozialdemokratie eine weitere allgemeine
Demokratiſterung aller Regierungseinrichtungen und
die Auflöſung des preußiſchen Landtages fordert,
wenn die Wahlrechtsvorlage im preußiſchen Herren
hauſe nicht zur Annahme gelangen wollte. Ferner
verlange die Regierung die Wiederherſtellung Bel
giens und Serbiens, ferner die Selbſtverwaltung
für ElſaßLothringen und die volle Gewährung
der Preß Freiheit und Verſammlungsfreiheit, ſoweit
dies nach der Kriegslage möglich iſt. Die Zen
trumspartei, die freiſinnige Volkspartei und auch
die Nationalliberale Partei wünſchen das Eintreten
ſozialdemokratiſcher Führer in die Regierung, und
es würde ſich alſo dann wohl nur noch darum
handeln, ob die Regierung geneigt iſt. die Be
dingungen der Sozialdemokratie für deren Eintritt
in die Regierung zu genehmigen, und wie ſich auch
ferner die anderen Parteien gegenüber dieſen Forder
ungen der ſozialdemokratiſchen Partei ſtellen werden.
Wie man aber ſchon jetzt erfährt, hat die Rede
des Reichskanzlers den Beifall der Sozialdemokraten
nicht gefunden, und auch die Mehrheitsparteien ver
hielten ſich gegenüber den Ausführungen des Reichs
kanzlers ziemlich kühl. Der Reichskanzler ſprach
ſich erſt im allgemeinen über die tiefgehende Ver
ſtimmung aus, die ſich weiter Kreiſe der Bevölker
ung infolge des Druckes des nun vier Jahre lang
währenden Weltkrieges bemächtigt habe Auch ſei
die Stimmung des Volkes e e e an der
Weſtfront beeinflußt worden. Die Lage ſei ernſt,
wir hätten aber keinen Grund, kleinmütig zu ſein.
Wir hätten ſchon Schwereres im Sommer 1916
durchgemacht, wo unſere Offenſive vor Verdun
ſcheiterte, die großen Kämpfe an der Somme ſtatt
fanden und im Oſten die Maſſenſtürme der Ruſſen
eingeſetzt hätten, und wie ſtehe es heutel Wir hätten
den Frieden mit Rußland und mit Rumänien und
die Bedrohung von zwei Seiten hätte aufgehört,

ſodaß unſere Oſtarmee nun größtenteils gegen die
Feinde im Weſten verwandt werden könne. Da
ſollten wir nicht verzagen, denn unſere Feldherren
Hindenburg. und Ludendorff und unſere helden
mütigen Heere würden auch der gegenwärtigen
Lage ſich gewachſen zeigen und der voreilige Sieges
trubel der Feinde werde bald wieder abflauen. Vom
erſten Tage ab hätten wir den Krieg nur als Ver
teidigungskrieg geführt und auch in Belgien ſeien
wir nur zu unſerer Verteidigung eingerückt.

Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung
dem Entwurfe eines Ermächtigungsgeſetzes für die
Uebergangswirtſchaft ſeine Zuſtimmung erteilt. Den
Vernehmen nach ſoll die Geſetzgebung während der
Uebergangswirtſchaft in ähnlicher Weiſe ausgeübt
werden, wie dies während des großen Krieges der
Fall iſt, das heißt, ſie ſoll in wichtigen Teilen der
Beſchlußfaſſung des Bundesrats, gegebenenfalls nach
Zuſtimmung einer Reichstagskommiſſion, vorbe
halten und einer nachträglichen Prüfung durch den
Reichstag unterworfen ſein. ß

Wir verlangſamten
alſo unſere Schritte, um die andern recht weit vor
auszulaſſen. Nach und nach vergaßen wir unſere
Beſorgnis, denn der Unbekannte wußte ſo viel zu
erzählen, daß wir aus dem Lachen nicht mehr her
auskamen und die Zeit wie im Fluge verſtrich
Doch dabei achtete niemand auf den Weg, und zu
unſerem Schrecken mußten wir bald entdecken, daß
wir uns gründlich verlaufen hatten. Dem jungen
Manne bereitete das anſcheinend großen Spaß, er
wußte uns zu tröſten und verſicherte, er werde uns
unverſehrt nach Hauſe bringen. Daß es wegen der
Verſpätung tüchtige Schelte geben würde, wußten
wir im Voraus, denn unſere Vorſteherin verſtand
keinen Spaß Na, kurz und gut, wir kamen glück
lich in der Penſion an. Als die Stadt vor uns
auftauchte, da fragte der Fremde „IJch möchte doch
nun gar zu gerne wiſſen, mit wem ich die Ehre
hatte und wem ich die angenehm verlebten Stun-
den verdanke, die ich nie vergeſſen werde

Fortſetzung folgt.
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Die in Wilna kagende deutſcheruſſiſche Grenz

kommiſſton hat ihre Arbeiten beendet. Ueber die
Räumung des Gebiektes öſtlich von der Bereſina
ſind Vereinbarungen zuſtande gekommen, nach denen
das Land öſtlich der Beriſing, ſüdlich von Plozk
bis nördlich von Homel in fünf Abſchnitten geräumt
wird. Die Räumungen ſollen am 28. Februar 1919
beendet ſein. Die Schwierigkeiten, das in dem Räu
mungsgebiet befindliche deutſche Eigentum zurück
zuführen, haben zur Gewährung von Räumungs
friſten geführt. Die Bereſina bleibt auch nach der
Räumung ganz in deutſchem Beſitz.

Rußland. Die „Jsweſtija“ gibt eine Schilder
ung von der feierlichen Beiſetzung des Exzaren, die
die Truppen der Volksarmee in Jekaterinburg ver
anſtaltet haben Die Leiche des Exzaren, die an der
Erſchteßungsſtätte im Walde beerdigt war, wurde
aus dem Grabe genommen, das nach Angaben von
Perſonen gefunden wurde, denen die Umſtände der
Hinrichtung bekannt waren. Die Ausgrabung ge
ſchah in Gegenwart vieler Vertreter der oberſten
geiſtlichen Gewalt Weſtſibiriens, der örtlichen Geiſt
lichkeit, der Delegierten der Bolksarmee, Koſaken
und TſchechoSlowaken. Der Leichnam wurde in
einen Zinkſarg, der in eine koſtbare Holzhülle aus
ſibiriſcher Zeder gefaßt wurde, gelegt dieſer Sarg
wurde unter dem Schutz einer Ehrenwache, beſteh
ende aus dem oberſten Kommandanten der Volks
armee, in der Kathedrale von Jekaterinburg auf
geſtellt, von wo er zur zeitweiligen Beiſetzung in
einem beſonderen Sarkophag nach Omſtk gebracht
werden ſoll.

Rumänien. Jn Jaſſy iſt die Nachricht ver
breitet, der Kronprinz Karol habe kürzlich einen für
ſich und die Dynaſtie ſehr bedentungsvollen Schritt
getan. Mitte September ſei er plötzlich nach Odeſſa
abgereiſt und habe ſich dort mit einem rumäniſchen
De Zizi Lambrino vermählt. Jn der breiten

effentlichkeit von Bukareſt iſt der Schritt des Kron
prinzen noch nicht bekannt, was darauf zurückzu
führen iſt, daß der telegraphiſche und briefliche Ver
kehr der Zenſur unterliegt. Ueber die Aufnahme
dieſer Heirat ſeitens des Königs und der Königin
weiß man noch nichts, auch nicht, ob der Kronprinz
mit vorheriger Bewilligung ſeiner Eltern vorge
gangen iſt oder ob es ſich um eine Ueberraſchung

handelt eAkten. Bei einem vor kurzem abgehaltenen ja
paniſchen Kronrat wurde eine ungeheure Vermeh
rung der Land und Seeſtreitkräfte beſchloſſen. Die
Armee die bisher 21 Diviſtonen zu 4 Regimentern
zählte, ſoll auf 42 Diviſtonen zu 8 Regimentern

t werden e e en len ind 90 e 9 erhalten de Mia rMarine ſoll auf 3 Schlachtgeſchwader zu je 8 Linien
ſchiffen nebſt einem Kreuzergeſchwader von 8 Panzer
kreuzern gebracht werden. Ueber den Zeitraum der
Durchführung des Programms verlautet nichts.

Der Weltkrieg
Neue große Kämpfe an der Weſtfront

Die Berichterſtatter der ſchweizeriſchen Zeitungen
hreiben, daß die große Schlacht im Weſten andau-

ernd hin und her wogt, und daß die Deutſchen zu
großen und kraftvoll geführten Gegenangriffen ge
ſchritten ſind, denen die Truppen der Verbands
mächte nur mit Mühe widerſtehen können. Jm

ogen bei Ypern haben die Belgier einen Teil der
ehemaligen engliſchen Front zur Verteidigung über
nommen. Eine große Schlacht hat vor allen anderen
auch vor den deutſchen Stellungen vor St Quentin
ſtattgefunden. Dort haben Franzoſen und Eng
länder erneut große Angriffe unternommen, doch
haben die Deutſchen, zumal preußiſche und baye
riſche Truppen ihre Stellungen heldenmütig ver
teidigt. Ungezählte deutſche Batterien bei St. Quen
tin unterſtützen auch die heldenmütigen Kämpfe der
deutſchen Jnfanterie. Ein großer Vorſtoß der Eng
länder in der Richtung auf Cambrai wurde auch
wiederholt abgeſchlagen.

Der neunte Gang
zu den Altären des Vaterlandes!

eg dein Scherflein in die Opferſchalen?

e Oie anderen,Brößere wie Ou, Herrliche,
Glorreiche,

küllten ſie mit ihrem Blute.
Gie zu ehren gib zur „Neunten“.

Der deutſche Admiralſtab meldet:
Berlin, 22. September. Jm Aklantik verſenkten
unſere UBoote 35 000 Br.Reg.To. Die für unſere
Feinde beſtimmten Ladungen beſtanden, ſoweit feſt
an werden konnte, aus beſonders wertvollen
Gütern. Unter anderem Kohle, Baumwolle, Petro h
leum, Holz, Stückgüter und Lebensmittel. Die Ver
ſenkung mehrere Schiffsladungen Kohle iſt beſonders
bedeutungsvoll im Hinblick auf die wachſende
Kohlennot in allen feindlichen Ländern

beſtimmt, daß diejenigen Metalle, die im freien

Wahnſinnige engliſche Forderungen
Jn der viel geleſenen Londoner Wochenſchrift

„John Bull“ ſchreibt Horatio Bottomley: Der ein
zige Friede, den die Alliterten annehmen können,
muß in Berlin unterzeichnet werden, ein Verſtän
digungs Fieden! Frieden nur dann, wenn der Feind
vernichtet iſt. Dann wollen wir uns in Berlin an
den Tiſch ſetzen, während draußen alliierte Truppen
Poſten ſtehen und die Bedingungen diktieren. Eine
der erſten Fragen wird ſein was habt ihr uns als
Entſchädigung für alle unſere Ausgaben anzubieten
Die weſtfäliſchen Bergwerke allein ſind doppelt ſo
viel wert, wie das Eigentum der britiſchen Inſeln
Warum ſollen wir ſie nicht nehmen Wir haben
Deutſchland nicht nur zu ſchlagen, wir müſſen es
in Stücke brechen

Wer heute angeſichts des ausgeſprochenen
Vernichtungswillen unſerer Feinde nicht ſoviel
Kriegsanleihe zeichnet, wie er kann, der verſündigt
ſich nicht nur an ſeinem Vaterlande, ſondern auch
an ſeinen Kindern, deren Zukunft zu ſichern die
Kriegsanleihe beſtimmt iſt.

Dr. SchweritnLöwitz.
Präſident des Abgeordnetenhauſes

Rohſtoſſe aus der Ukraine
Leipzig. 16. Sept. Wie die „Leipz. Abendztg.“

von politiſcher Seite hört, ſind bei den Verhand
lungen über das neue Handelsabkommen zwiſchen
Deutſchland und der Ukraine die folgenden Berein
barungen bezüglich der Rohſtoffausfuhr getroffen
worden, die noch der Ratiſtkation bei Geſamtab
ſchluß des Vertrages bedürfen. Die Vereinbarun-
gen beziehen ſich auf den Zeitpunkt vom 1. Sep
tember 1918 bis 1. Juli 1919

Holz: Die Mittelmächte erhalten das Recht,
bis Juli 1919 11200 Waggon Holz auszuführen,
ausgenommen Brennholz Bauholz und Gruben-
holz. Die Ausfuhr von Flachsſtroh iſt frei. Den
Mittelmächten wird in Hanf ein Kontingent von
750000 Pud freigegeben Obwohl ein Ueberfluß
in Wolle in der Ukraine nicht vorliegt, wird eine
Einigung dahin erzielt, daß eine gemeinſame Kom
miſſton von Fall zu Fall darüber entſcheiden ſoll,
ob einzelne Wollpartien zur Ausfuhr freigegeben
werden können. Eine allgemeine freie Ausfuhr
kann nicht bewilligt werden. Abgeſehen von den
Metallen, die vom ukrainiſchen Kriegsminiſter
gekauft werden, und deren Ausfuhr frei iſt, wird

Ausfuhr frei, 30 v. H. erhalten die Mittelmächte
als Erſatz für diejenigen Sparmittel, die in den
von ihnen gelieferten Maſchinen enthalten ſind.
40 v. H müſſen der ukrainiſchen Regierung zum

Kauf angeboten werden. Altgummi iſt ausfuhr
frei, ebenſo Alteiſen. Den Mittelmächten wird

von der ukrainiſchen Regierung vorläufig das
Recht der Ausfuhr von 700000 rohen Groß- Vieh
häuten und 700000 Kleinhäuten (Kalbs Zie
gen und Schaffellen zugeſtanden. Die ukrainiſche
Regierung garantiert den Mittelmächten ein Konti
nent von 250000 Pud Tabak aus der alten Ernte
zur freien Ausfuhr. Das Kontingent aus der
neuen Ernte wird ſpäteſtens am 1. Deze:nber 1918
feſtgeſetzt mit der Maßgabe jedoch, daß mindeſtens
250000 Pud zur Ausfuhr gelangen

Jokalrs und Provinzielles.
Annaburg. Auf das am Sonntag abend

im Waldſchlößchen ſtattfindende Wohltätigkeits Kon
zert zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen Ver
eins ſei auch an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam
gemacht und empfohlen, ſich rechtzeitig mit Eintritts

karten zu verſehen. SGeldüberfluß in den Sparkaſſen. Sehr be
zeichnend für den ſtarken Geldzuſtrom an den länd
lichen Sparkaſſen iſt ein Beſchluß den die Verwalt
ung der Spar und Darlehnskaſſe zu Schwaben
heim a. Selz faßte. Hiernach ſieht ſich die Kaſſe ge
nötigt, vom 1. Januar 1919 ab den Zinsfuß der
Spareinlagen bis zur Höhe von 10000 Mark auf
Z1, Prozent und für ſolche über 10000 Mark auf
s Prozent herabzuſetzen. Die Kaſſe begründet dies
ausdrücklich damit, daß die Gelder aus den Kreiſen
von Nichtmitgliedern ſo reichlich fließen, daß die
Herabſehung des Zinsfußes in der oben angegebe
nen Weiſe notwendig wurde. Jlagen der Dienſtboten bleibt der bisherige Zinsfuß
von 4 Prozent beſtehen. Dieſe Maßnahme iſt wohl
zu verſtehen, wenn man bedenkt, daß gerade in
Rheinheſſen durch die enormen Cinnahmen aus den
vorzüglichen Weinernten die für die Kaſſen am
beſten rentierenden Hypotheken faſt reſtlos gekündigt
reſp. getilgt wurden.

Prettin, 26. Sept. Nachdem unſere Stadt bis
er von der Grippe faſt verſchont war, tritt eine

grippeähnliche Krankheit jetzt hier ſehr
Ganze Familien ſind von ihr ergriffen

ſtark auf.

Zeitung ihren Leſeſtoff einſchränken.

Nur für Sparein-

Wegen Er
krankung des Perſonals mußte auch die hieſtge

Wittenberg. Ein reichhaltiges Diebeslager
wurde in einem Reſtaurant in der Mittelſtraße ent
deckt. Man fand dort in der „Flotte“ Emaille-
waren, Beſen, Militärdecken, Zeltbahnen, große
Wagenplanen uſw. Letztere Sachen ſind von den
Sprengſtoffwerken geſtohlen worden

Selgern, 25. Sept. Auf merkwürdige Weiſe
wurde einem hier erfolgten Gelddiebſtahl auf die
Spur geholfen. Einem hier beſchäftigten ruſſtſch-
polniſchen Arbeiter waren anfang dieſes Monats
von einem Landsmann unter anderem 1300 Mk.

in Geldſcheinen und ein Anzug entwendet, und der
Dieb hatte dann das Weite geſucht. Die polizei
lichen Nachforſchungen blieben vorläufig erfolglos
Vor einigen Tagen meldete ſich auf dem Rittergut
Grünewalde in der Oberlauſitz bei Görlitz ein Pole,
welcher Arbeit ſuchte. Nach ſeinen Papieren befragt
gab er an, ſolche nicht zu beſitzen. Da er verdächtig
erſchien wurde er aufgefordert, ſeine Taſchen zu ent
leeren, insbeſondere ſein Geld aufzuzählen. Nach
einigem Zögern brachte er insgeſammt etwa 1300 M.
hervor. Da hierbei auch „Rolandgeld“ der Stadt
Belgern gefunden wurde, zog man es vor, den

Polen in Haft zu nehmen und die Herkunft des
Geldes noch zu erforſchen. Nunmehr ſtellte ſich her
aus daß der Jnhaber der obengenannte Pole war

Tühſchena, 23. Sept. Jn der Nacht vom 21.
zum 22. Sept. ereignete ſich auf dem hieſtgen Bahn
hof ein ſchwerer Unglücksfall. Kurz vor dem Bahn

hof mußte ein Militärzug längere Zeit halten. Meh
rere Soldaten entſtiegen dem Zuge und holten ſich
auf einem naheliegenden Felde Kartoffeln. Der
Zug fuhr plötzlich ab, die Soldaten ſtürzten eilig
auf den Zug zu, kamen auch alle glücklich an bis
auf einen welcher hierbei zu Falle kam und unter
den Zug zu liegen kam. Der Bedauernswerke wurde
von den Rädern in Stücke getrennt

Boßleben, 23. Sept. Die Unart des Zuhoch
ſchaukelns bei den amerikaniſchen Luftſchaukeln hat
bei der heutigen Kirmesfeler leider ein Opfer gefor
dert Ein von hier gebürtiger junger Menſch ſtürzte
aus bedeutender Höhe mit ſolcher Wucht herunter,
daß er ſich ſchwere Verlezungen zuzog, die den ſo
fortigen Tod zur Folge hatten. S

Staßfurt, 22 Sept. Wie im vorigen Jahr ein
Mann aus Förderſtedt wegen einiger Zwiebeln das

Leben hat laſſen müſſen, ſo jetzt ein Mann aus
Leopoldshall wegen etwas Zwiebelſamen. Er holte
nachts von einem Ackerſtück in der Rathmanns
dorfer Flur Zwiebelſamen, wurde vom Feldhüter
ertappt, ergriff die Flucht, und als er auf Anruf

des unglücklichen Mannes herbeiführte.
Gräfenthal, 22 Sept. Eine ſonderbare Art

der öffentlichen Ankündigung iſt hier eingeführt
worden. Das Bürgermeiſteramt gibt bekannt
„Jnfolge der vielen Verkäufe von Lebensmitteln in
heutiger Zeit wird durch das Ausſchellen ſehr viel
Zeit vergeudet. Um dies zu vermeiden, und da
die Arbeitskräfte heute anderwärts gebraucht wer
den, werden wir von jetzt ab verſuchsweiſe bei allen
Verkäufen die Rathausglocke längere Zeit ſchlagen
und die Dampfeife der Firma Karl Scheidig anhal-
tend ertönen laſſen. Beide Zeichen bedeuten eine
Bekanntmachung, deren Jnhalt aus Anſchlägen
am Rathauſe und am Konſumverein erſichtlich iſt.

Triebes, 25. Sept. Die neuen ſtädtiſchen Fünf
zigPfennigScheine wurden auf der Rückſeite mit
einem Spruche verſehen, der ſich in einer alten

Chronik iindet: In Triebes nichts Trübes, nur
Liebes tt gibt es“.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt
(Armut und Reichtum, Mark. 10, 25). Herr Garniſon

pfarrer Liec. Fiebig.
In der Schloßkirche kein Gottesdienſt

De Geweindeſparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

o.
Tägliche Verzinſung.

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Eine Magd
für den Stall ſucht zu Neujahr

Rich. Heinlein,
Aunaburg.

Eine Wagenladung

Hanclleiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80--120
em lang, eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.

nicht ſtand. ſchoß der Feldhüter auf ihn und traf



An zeigen.
Graben-Räumung.

Die Grundräumung der Grä
ben im Hüfnerfelde ſoll am
Sonntag den 29. Septbr.

nachmittag 2 Uhr
im Gaſthof zur Weintraube
an den Mindeſtfordernden öffentlich
vergeben werden.

Annaburg, den 23. Septbr. 1818.
Der Hufenriochter,

10 Mk. Belohnung
zahle demfenigen, welcher mir über
den Verbleib meines abhanden ge
kommenen Handleiterwagens
Auskunft geben kann.

Carl Müller, Gold. Anker.

Ein küchtiger Arbeiter
geſucht als

cS Heizer.
Annaburg, den 23. Septbr. 1918.

Hie Gaswerks- Verwaltung.

m I. 11. 18 iſt die Stelle eines
Arbeiters zur Reinigung

der Kanaliſation, Kloſett-Anlagen
mit Waſſerſpülung und dergleichen
zu beſetzen.

CTagelohn für s ſtündige Arbeits
zeit 5,40 Mk.

Meldungen ſind bis zum 10. 10.
18 beim Kommando anzubringen

Geeignete Kriegsbeſchädigte wer
den bevorzugt.

Militär Knaben Erziehnngs
Auſtalt.

Suche für ſofort oder zum 1. Ja
nuar 1919 ein

kräftiges, zuverläſſiges

Mädehhen.
Frau Emmy Feist,

Holzdorf (Elſter).

Pehr mädchen
für mein

Damenfriſeurgeſchäft
ſtellt ſofort oder ſpäter ein

Walter Galle,
Wittenberg, Schloßſtr. 32.

Eine Wohnung,
3 Zimmer mit Zubehör, ſoſort oder
ſpäter zu beziehen.

R. Gaſſe, Holzdorferſtr.

Klavier oder
Geigenſpieler
für einige Stunden des Abends im
Kind geſucht.

A. Schlinker.

1 Hängelampe
und 1Punr Stiefel
zu verkanfen bei

Häniſch, Kaſerne.

3 ſtarke
Arbeitspferde

ſtehen zum Verkauf

Annaburg, Gürtnerſtr.

Kurbisauch an J. Nichtmitglieder
hat abzugeben der

Konſum-, Produktip- Spar
und Ban- Verein

für Annaburg und Umgegend
Der Vorstand.

Nachlaß Verſteigerung
in Annaburg.

Sonnabend, den 28. September,
von vormittags 10 Uhr ab

werden im Hauſe Torgauerstr. ſpart. (Villa Schild-
hauenr) folgende Nachlaß- Gegenſtände meiſtbietend gegen Barzah
lung verſteigert

1 Mahagoni Büffet mit Marmorplatte, 1 Auszieh
iehtiſch mit J Platten, 1 Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſwrant 1 Waſchtoilette, 1 Spiegel, 1 Salontiſch,

I NußbaumHerrenſchreibtiſch, L Blumentiſch, 1 Waſch
toilette mit Marmorplatte, 1 Nachttiſch, 1 Handtuch
halter, 2 Stühle, 1 Tiſch mit Wachstuchplatte, klein
Schrank, 1 Eckbrett, 1 Wandbrett, 1 Küchentiſch mit
Zinkplatte, 1 Eimerſchrank, 1 Küchenſtuhl, 1 Küchen
rahmen, Vilder, Bücher, Glas, Porzellan, Nippes,
1 Hängelampe, 2 Stehlampen, 2 Küchenlampen,
1 Stallaterne, Kochtöpfe, Wannen, Eimer, Waſch
gefäße, 1 Wäſcherolle, Gazefenſter, eiſerne u. Holz
gardinenſtangen, 1 Blumentritt, 1 Stehleiter, meh
rere Hausleitern, eiſerne Defen, Gartenmöbel und
verſchiedene Gartengeräte, 1 Kartoffelkiſte und eine
Futterkiſte, 1 Grasmähmaſchine, 1 Hobelbank und
verſchiedenes Handwerkszeug, ferner Türen, Fenſter,
Gitter u. ſ. w.

Verkauf von Hengſten.
Seitens der Landwirtſchafts kammer für die Provinz

Sachſen findet am Sonnabend den 28. d. Mts. vor-
mittags (0 Uhr in Halle (Saale), Städtiſcher Schlacht
hof, ein Verkauf von

ehhe Heige
ſtatt. Die Abgabe erfolgt auf dem Wege der Verſteigerung gegen
Barzahlung an Landwirte der Provinz Sachſen, die ſich als ſolche aus
weiſen können. Für einzelne am Tage der Verſteigerung näher zu be
zeichnenden Hengſte behält ſich die Landwirtſchaftskammer vor, die Ver
pflichtung zur Vorſtellung zur Körung aufzuerkegen

Jn den nächſten Tagen treffen

ca. 600 Ztr. Weisskohl
ein. Beſtellungen nimmt Herr Büäckermſtr. Rieth-
dor von Sonntag ab entgegen. Die Abgabe
erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen.

Konrad Müller.
Konſum, Produktiv, Spar und Bau

Verein für Annaburg und Umgegend.
E. G. m. b. H.

Vorausſichtlich trifft Montag

eine Ladung Weiſzkohl
ein. Beſtellungen hierauf, auch von Nichtmitgliedern, neh
men wir noch entgegen. DerVorstandl-

ähne
ohne Gaumenplatte, vornehmster nicht störender Prsatz.

Gold-Kronen, Gold-Gebisse, Gold-Plomben.
Goldene u. Alumium- Platten sind angenehmer, sauberer,

viel fester sitzend als Kautschuck- Ersatz;
eigenes technisches Laboratorium.

Frau P. gohreibt: Das Gebiss ſitzt sehr gut, ich danke Ihnen herzliehst.

Ia. Friedens Material z. Zt. vorhanden.
Zahnziehen mit Betäubung, Plombieren ete.

Viele Empfehlungen und Anerkennungen,

ächmict's Zahn-Praxis, Jessen a. E.

Wichtig für unſere Feldgrauen und für
deren Verwandte und Freunde zu Hauſe.

Sehr ſchnell und mit täglich nur einſtündiger Arbeitszeit lernt man ohne
Lehrer nur durch Selbſtunterricht mit Dr. Roſenthals weltberühmt ge
wordenem Meiſterſchafts Syſtem und der Gratisbeilage Separatausgabe
des MeiſterſchaftsSyſtems der Gedächtniskunſt eine fremde Sprache, wie
Franzöſiſch, Ruſſiſch, Polniſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch,

Däniſch, Holländiſch, Lateiniſch, Griechiſch.
Probelektivn für eine jede Sprache wird gegen Einſendung von 1.20 Mk.
geliefert. Proſpekte und Anerkennungen gratis. Wer durch Selbſtunter
richt eine fremde Sprache wirklich ſprechen, leſen und ſchreiben lernen
will, bediene ſich nur des Dr. Roſenthal ſchen MeiſterſchaftsSyſtems.

Vaterländischer Frauen Verein, Annahury,.

Sonntag den 29. Septbr., abends 8 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen“

grolbes Wohltätigkeits Konzert.

MitwirkendeFrau Anny Laufkötter Moehlmann, Düſſeldorf Geſan
Hildegard GarweKrauſe, Torgau g.
Paula Blumſtengel, Dresden, Lieder zur Laute.

Fräulein Elſe Dölling, Torgau, Klavier.
Liſa Böske, Zſchackan, Rhytmiſche Tänze.

Zum Vortrag kommen Arien, Lieder und Duette von Richard Wagner,
Lortzing, Mendelsſohn, Frank u. a. m.

Klavier-Vorträge von Vinzenz Lachner, C. Bohm.
Tänze nach Chopin, Bohm und Paula Blumſtengel.

Vorverkanf im „Waldſchlößchen“ zu ermäßigten Preiſen: Sperrſit
1,50 Mk., 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz 75 Pf. An der Abend-
kaſſe: Sperrſiz 1,75 Mk., 1. Platz 1.25 Mk., 2. Platz 1,00 Mk.
Programm und Wortlaut der Lieder an der Abendkaſſe

Tanz und Anstands-Unterricht.
Am Mittwoch den 9. Oktober cr. beginne ich auf

vielſeitigen Wunſch auch in Annahurg, Goldener Ring, einen

Tanz Kurſus mit Anſtandslehre
für Erwachſene und Halberwachſene.

Einzeichnungsliſte ſowie nähere Bedingungen im Lokal.

Otto Dehnickeèe,
Balletmeiſter und Lehrer der Tanzkunſt.

Jessen (Elster), Villa Bertha
(früher Berlin)

r

J r Prun iſt W V Annaburger
hoher dur veſhlagenet n Landwehr- Herein

beſtände zahlt i eHermann Mickethier, Leipzig-G. T e er
Aeuß. Halliſcheſtraße 10.

MonatgverſcmmkungNEinr Kuh
bei Herrn Kamerad Dänmichen.

ſteht zum Verkauf TagesordnungHinterſtraße Nr. I. Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

eFegenfänger,
a Stück 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritezsche-

N. achruf.
Am Dienstag den 24 September entschlief nach 26 jah-

riger treuer Tatigkeit als Oekonomin der Offizier-Speise-
anstalt der Unteroffizier Vorschule

Frau Marie Hänisch.
Trotz ihres hohen Alters hat sie bis zum letzten Augen-
blick ihre Pflicht zur steten Zufriedenheit des Offizier-
Kotrps erfüllt.

Das Offizier Korps wird ihr ein ehrendes Andenken
bewahren

Im Namen des Offizier Korps:
Stephan,

Major und Kommandeur.

Am 24. d. Mis, abends 7 Uhr verschied
nach schwerem Leiden unser heber kleiner

Hans-Joachima.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Familien Neiß und 86heihbe.

Annahurg, den 27. Septbr. 1918.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 8 Uhr
vom Trauerhause, Torgauerstr. 35, aus statt.
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